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B e g r ü n d u n g 

zur 3. Änderung des Bebauungsplanes 5 a der Stadt Barg­
teheide. 
Gebiet: Östlich der Straße Am Redder zwischen der süd­

lichen Grenze des Baugebietes Carl-Benz-Weg und 
der Hammorer Chaussee und westlich dem land­
wirtschaftlichen Weg hinter dem Flurstück 1/54 
der Flur 12 

1. Geltungsbereich, Rechtsgrundlagen 

Die Bebauungsplanänderung deckt den gesamten Gel­
tungsbereich des Bebauungsplanes 5 a ab. Dement­
sprechend ist das gesamte Plangebiet bereits bebaut 
und umfaßt ca. 16,3 ha. Begrenzt wird das Gebiet 

- im Süden durch die Landesstraße L 89, 
- im Westen durch die Sammelstraße "Am Redder", 
- im Norden und 
- im Osten durch den angrenzenden Bebauungsplan 

Nr. 5 b mit der hier enthaltenen Er-
v-, Schließungsstraße "E". 

Für das Plangebiet gilt der Bebauungsplan Nr. 5 a, 
der mit Erlaß des Innenministers vom 4. April 1977, 
Aktenzeichen IV 810 c - 813/04 - 62.61 5a geneh­
migt wurde, mit seiner 1. und 2. Änderung. 
Die nun vorliegende 3. Änderung/Neuaufstellung 
überträgt die Planungsabsicht der 2. Änderung auf 
den gesamten Planbereich (Einführung der BauNVO 
1977) und regelt gleichzeitig das Problemfeld der 
Vergnügungsstätten in Gewerbegebieten. 
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Die 1. und 2. Änderung sind in die 3. Änderung ein­
gearbeitet. 

Obwohl die Bebauungsplanänderung eine geringfügige 
Verschiebung eines Sondergebietes CMöbelmarkt) vor­
sieht, wird im Sinne des § 8 (2) BauGB davon ausge­
gangen, daß das Entwicklungsgebot durch die Ver­
schiebung innerhalb einer überbaubaren Fläche und 
eines bestehenden Baukörpers, im Sinne eines Ent­
wicklungsspielraumes, nicht verletzt wird. 
Dementsprechend steht die Planung in Übereinstimmung 
mit den Darstellungen des Flächennutzungsplanes und 
seiner Änderungen. 

2. PIanungsziele 

Neben der schon genannten generellen Zielsetzung 
der Einführung der BauNVO 1977 mit ihren differen­
zierten Nutzungsregelungen, soll auch eine Regelung 
für Vergnügungsstätten als sonstige Gewerbebetriebe 
für den Planbereich gefunden werden, um städtebau­
liche Fehlentwicklungen durch Nutzungsänderungen zu 
vermeiden. 
Gleichzeitig erfolgt eine Verschiebung eines Son­
dergebietes (Zweckbestimmung Möbelmarkt), um eine 
interne wirtschaftliche Neuordnung der Flächen im 
bestehenden Hallenkomplex zu ermöglichen. 

2.1 Gewerbegebiet/Vergnügungsstätten 

Da von einer mittelständisehen Betriebsstruktur 
im Raum Bargteheide ausgegangen werden kann, 
(vgl. Bestandsanalyse) und dementsprechend 
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nicht störende Betriebe erwartet werden, sind 
in den Plangebietsteilen Index 1 Wohnungen für 
Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie für 
Betriebsinhaber und Betriebsleiter allgemein 
zulässig. 
Um dieser, wenn auch eingeschränkten Wohnnut­
zung gerecht zu werden (vgl . Lage der Betriebs­
wohnungen), sind Vergnügungsstätten mit Nacht­
betrieb (z.B. Discotheken), aufgrund ihrer be­
sonderen Lärmimmissionen durch an- und abfah­
rende Besucher mit großer Frequenz, in den 
Nachtstunden grundsätzlich in den Gewerbegebie­
ten Index 1 ausgeschlossen. Entsprechend den 
Zielvorstel1ungen des Flächennutzungsplanes 
(vgl. 6. FNPÄ) sind derartige Einrichtungen im 
Rahmen der zentralörtlichen Funktion von Barg­
teheide städtebaulich sinnvoll in geeigneten 
Innenstadtlagen unterzubringen und/oder auf die 
mit Index 2 bezeichneten Gewerbelagen mit be­
sonderen Anforderungen an die Verkehrserschlie­
ßung und Stel1platzgestaltung zu beschränken, 
da hier aufgrund der Lärmimmissionen der L 89, 
vergleiche Anlage Immissionsprognose gem. 
DIN 18005, eine Nutzung auch von Betriebswoh­
nungen nicht wünschenswert ist. 

Für die dementsprechend verbleibenden Gewerbe­
gebiete Index 2 ist bei einer zulässigen Ver­
gnügungsstättennutzung der Sonderfall einer 
Discothek aufgrund der besonderen Nutzungsan­
forderungen und der sich daraus ergebenden Ver­
kehrsprobleme speziell geregelt. 
Insbesondere bei Großdiscotheken ergibt sich 
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die benötigte Grundstücksf1äche weniger aus dem 
Bauvolumen selbst, als vielmehr durch die An­
zahl der benötigten Stellplätze. 
Hierdurch ist eine angemessene Begrenzung der 
Besucher, bezogen auf die angebotene Grund­
stücksgröße, vorsehbar. Die Beziehung von zur 
Verfügung stehender Nutzfläche/Besucherkapazi­
tät zu den notwendigen vorzuhaltenden Stell­
plätzen (der Stellplatzerlaß ist hier zu erhö­
hen*) entspricht einem Verhältnis von ca. 1 : 2 
Stellplätze/Besucher. Wird das Verhältnis er­
reicht, ist in Kombination mit einer guten 
überörtlichen Verkehrsanbindung (Lohe, L 89) 
eine weitgehende Störungsminderung für die 
Nachbarschaft zu erwarten, da die Immissionen 
und Beeinträchtigungen durch den Parksuchver­
kehr weitgehend entfallen. 

2.2 Sondergebiet/Möbelmarkt 

V. 

Der bislang an der Kreuzung "Am Redder"/ 
"Rudolf-Diesel-Straße" ausgewiesene Möbelmarkt 
(GFZ 1,2 - GRZ 0,8) wird, bei Beibehaltung des 
Maßes der Nutzung, aus organisatorischen Grün­
den innerhalb des bestehenden Gebäudes diagonal 
an die Hammoorer Chaussee/L 89 verlagert. 

* Durch eine Analyse bereits bestehender Ein­
richtungen ist der Wert ermittelt worden. Die 
Größe der untersuchten Einrichtungen lag zwi­
schen 800 - 1600 Besuchern. 
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Da sich die anrechenbare Grundstücksfläche ge­
ringfügig verkleinert, ist eine absolute Ge­
schoßfläche (8.200 m2 ) festgesetzt worden, so 
daß eine Beeinträchtigung der zentral örtlichen 
Funktion des Ortszentrums auch zukünftig auszu­
schließen ist, da keine Erweiterung der Flächen 
über das bestehende Maß hinaus möglich ist. 

Die für den Möbelmarkt und das angrenzende Ge­
werbegebiet notwendigen Stellplätze werden auf 
dem Eckgrundstück selbst (vgl. Text Nr.ü/^.O)^ 
festgesetzt. Ausnahmsweise können bei Eckgrund- \ 
stücken Stellplätze innerhalb der nicht 
überbaubaren Grundstücksflächen zugelassen 
werden. Die Stel1platzf1ächen dürfen 40% der 
nicht überbaubaren Grundstücksflächen nicht 
überschreiten. Die Zufahrt zu den Stellplätzen 
befindet sich außerhalb des Sondergebietes. 
Hier ist eine Zufahrt von der Straße "Am 
Redder" für den Einzelhandelsbetrieb errichtet. 
Die textlichen Festsetzungen sehen vor, daß 
diese Zufahrt auch für die Stellplätze auf dem 
übrigen Grundstücksteil gelten soll. Weitere 
Zufahrten können nicht errichtet werden, da es 
sich bei der Straße "Am Redder" um eine 
vielbefahrene Strecke handelt und Ausfahrten 
auf die Landesstraße 89 nicht zugelassen 
werden. 

3. Bauverbotszone 

Im südlichen Teil des Bebauungsplanes ist die nach 
§ 29 Absatz 1 Straßen- und Wegegesetz des Landes 
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Schleswig-Holstein festgesetzte Bauverbotszone in 
einer Tiefe von 20 m, gemessen vom äußeren Rand der 
befestigten, für den Kraftfahrzeugverkehr bestimm­
ten Fahrbahn, aufgenommen. In dieser Bauverbotszone 
sind Hochbauten jeder Art nicht zugelassen. Die 
Baugrenzen werden außerhalb dieser Zone geführt. 
Daher ergeben sich für die baulichen Ausnutzungs­
möglichkeiten auf dem Grundstück keine Einschrän­
kungen . 
Direkte Zufahrten und Zugänge dürfen zu der freien 
Strecke der Landesstraße 89 nicht angelegt werden. 

4. Grünordnung 

Um ein Mindestmaß an Grünbestand im Gewerbegebiet 
zu sichern, ist entlang der Erschließungsstraßen 
ein 5 - 7 m breiter Streifen zur Erhaltung und An­
pflanzung von Bäumen und Sträuchern vorgesehen. Le­
diglich Grundstückszufahrten sind in diesen Berei­
chen, neben der Vegetation, zulässig. Ergänzt wird 
die Festsetzung durch ein Erhaltungsgebot für Bäu­
me und Knickanpflanzungen. 

5.Ver- und Entsorgung 

5.1 Wasser- und Abwasserversorgung 

Die Wasserversorgung erfolgt durch den Anschluß 
an das Versorgungsnetz der Schleswag AG. Die 
Schmutzwasserbeseitigung erfolgt durch die 
Stadt auf der Grundlage des geltenden Ortsrech­
tes. Das Klärwerk wurde 1975/76 erweitert, mit 
dem weiteren Ausbau wurde begonnen. 



, 

- 7 -

5.2 Weitere Versorgung 

Die Strom- und Gasversorgung sowie die Müllent­
sorgung ist für das gesamte Plangebiet gewähr-
lei stet. 
Vor Beginn von Tiefbauarbeiten ist die genaue 
Kabellage bei der Schleswag in Ahrensburg, Te­
lefon 04102/733550 zu erfragen. 
Die Erdgasversorgung erfolgt durch die Hambur­
ger Gaswerke GmbH. 

5.3 OberflächenentWässerung 

Die Oberflächenentwässerung aus dem Plangebiet 
erfolgt über das Gewerbegebiet "Rudolf-Diesel-
Straße", Heinricht-Hertz-Straße" und wird der 
Grootbek zugeleitet. 

5.4 Schutz des Grundwassers 

Das Plangebiet liegt nach der Karte des Landes­
amtes für Wasserhaushalt und Küsten Schleswig-
Holstein in einem vorgesehenen Trinkwasser­
schutzgebiet der Brunnen der öffentlichen Was­
serversorgung der Stadt Bargteheide, außerdem 
in der vorläufigen engeren und weiteren Schutz­
zone eines Notversorgungsbrunnens nach dem Was­
sersicherstellungsgesetz im Sinne von § 13 der 
Lagerbehälterverordnung vom 15. September 1970 
(GVOBl. Schl.-H. Seite 269) in der Fassung der 
Änderung vom 9. Februar 1971 (GVOBl. Schl.-H. 
Seite 78) und der Verwaltungsvorschriften dazu 
vom 12. Oktober 1970 (Amtsbl. Schl.-H. Seite 
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612) in der Fassung der zweiten Änderung vom 
12. Februar 1975 (Amtsblatt Schi.-H.Seite 325). 
Diese Bestimmungen - oder die an ihre Stelle 
tretenden - sind beim Lagern wassergefährdender 
Stoffe zu beachten. 

Erschließungsaufwand. 

Zur Verwirklichung der Festsetzungen der .zweiten 3 j 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 a ist eine Er­
schließung nicht notwendig. 

Diese Begründung wurde von der Stadtvertretung am *?f.&. *f$<?f/ 
y.UWO gebilligt. 

Bargteheide, den 0 5, Juli 1990 
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Anlage 1 (B-Plan 5a/3. Änderung, Stadt Bargteheide) 

Immissionsprognose: a) L 89/Gewerbegebiet (1200 m) 
b) Am Redder/Gewerbegebiet (25 m) 

zu a: 
Bestandssituation 1985/89 
DTV:8200 ) 
LKW- 117 ) W e r t e 9em- Verkehrsmengenkarte 1985 

Maßgebende stündl . Verkehrsstärke: 492 Kfz/Tag 
66 Kfz/Nacht 

bimmm «P LANGE*. 
VERKEHßSSTAERKE= 492.98 
LKM-AllTElL = 11.90% 
STEIGUNG = O.OOdB 
OEERFLAECHE = -O.SÖdB; 
GESCHWINDIGKEIT 
7Q.0QKM*.!-. 
KREUZUNGv.ANPEL= S.OOdB 
EMHISIOHSPECELa 67.46dl ' ' 
ABSTAND = 25.00.Ti 
HOEHE = 3.00m 
BEURTEILUNGSPEGEL 
67..47dB 

LAERHPS0GN03E LANGE*. 
GERADE STRASSE 
VERKEHRSSTAERKE= 66.08 
LKW-ANTEIL = 11.08% 
STEIGUNG = 0.08dE 
OEERFLAECHE = -0 .50dB 
GESCHWINDIGKEIT 
TO.OOKI'kh 
KREUZUHG*.AHPEL= 3. OOdE 
EMMISI0NSPEGEL= 58.68dB 
ABSTAND . = 25.ee« 
HOEHE = 3.00m 
BEURTEILUHGSPEGEL 
58.7*dB 

P r o g n o s e s i t u a t i o n f ü r das J a h r 2000 ( S h e l l - P r o g n o s e ) 

DTV: 10660 ) 

LKW: 15% ) 

LAER.-IPROGNOSE LANGE*. 
GERADE STRASSE 
VERKEHRSSTAERKE= 
LKW-ANTEIL 
STEIGUNG 
OEERFLAECHE = 
GESCHWINDIGKEIT 
7Q.Ö0KMv.h 
KREUZUNGv-AMPELs 
EHMISIQNSP£GEL= 
ABSTAND • = 
HOEHE 
BEURTEILUHGSPEGEL 
S9.47dB 

639.O0 
15.00% 
O.OOdB 

-0.5OdE 
2 

3.88dB 
69.41 dB 
25.0O.Ti 
3.00m 

= 

LAERMPROGNOSE LAN 
GERADE STRASSE 
VERKEHRSSTAERKE= 
LKW-ANTEIL 
STEIGUNG 
OEERFLAECHE = 
GESCHWINDIGKEIT 
78.9QKM*>. 
KREUZUNG*. AMPEL= 
EMMISIÜNSPEGEL= 
ASSTAND 
HOEHE 
BEURTEILUHG5PEGEL 
68.71dB 

GE*. 

35.O0 
15.00% 
O.OOdB 

-O.SOdE 
= 

3.08dB 
60.64dB 
25.00m 
3.00m 

=: 

Orientierungswerte: GE = tags 65 dB 
nachts 50/55 dB 
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zu b: 
Prognosesituation für das Jahr 2000 (Shell­Prognose) 
für den problematischen Nachtwert: 
LAERMPROGNOSE LANGE*.' 
GERADE STRASSE 
VERKEHRSSTAERKE = 24.. 
00 
LKW­ANTEIL = 10.00% 
STEIGUNG = O.OOdB 
OEERFLAECHE = ­O.SOdB 
GESCHWINDIGKEIT 
5O.0OKMvh 
KREUZUNGvAMPEL= l.OOdB 
EMMISIONSPEGEL= 58.80dE 
ABSTAND = 10.00m 
HOEHE = 3.80m 
BEURTEILUHGSPEGEL 
54.18dl : 

« ■ ■ M M » O r i e n t i e r u n g s w e r t e : GE nach ts 50 dB 
F a z i t : 
Entsprechend den ermittelten Werten ist eine Wohnnut­

zung im Gewerbebereich 2 nur als Ausnahme zulässig. 
Durch eine mögliche Entfernungsvergrößerung innerhalb 
der Baugrundstücke lassen sich die Lärmwerte auf die 
Orientierungspegel mindern. 
Für die l ärmbelasteten Teile sind entlang der 
"L 89/Lohe" ein 100 m breiter Streifen, für den Bereich 
"Am Redder" ein 25 m breiter Streifen als Fläche für 
Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwir­

kungen festgesetzt worden. 
zu a _̂ zu b 

LAERMPROGNOSE LANGE*. LAES^kütiNÜSE LANGE*. 
GERADE STRASSE btrfHJJt S I hHooc 
VERKEHRSSTAERKE = 35. VERKEHRSSTAERKE = 24. 
OO 90 
LKW-ANTEIL = 15.00% ' LKk­AHTEIL = 10.09* 
STEIGUNG = 8.­88dB STEIGUNG = O.OOdB 
OEERFLAECHE = ­8.58dB OEERFLAECHE = ­O.SOdB 
GESCHWINDIGKEIT = GESCHWINDIGKEIT 
70.88KM*.h 50.H8KMwh 
KREUZUNG*.AflPEL= 1.88dB KREUZUNfiwAHPEL» l.OOdB 
ZMMISIONSPEGEL= 5S.64dB EMMISIOHSPEGEL= SO.OQdB 

• ABSTAND = 100. OOrn mmm •ABSTAND
1 '= 2 5 . 8 8 m — 

HOBHE = 3.80m HHEHE ' '= ' 3.00m 
BEURTEILUHGSPEGEL = BFURTEILUNGSPEGEL 
58.44dB 5q"fl7c!B 

Innerhalb der Fläche für Vorkehrungen zum Schutz vor 
schädlichen Umweltelnw1rkungen sind bewertete Bau­

schal 1 dämm­Maße an den Umfassungsbauteilen einzuhalten. 


